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t r a v e l t e c h n o l o g y

Die IT-Sc�mi ede Pixell � üt tert
Online-Werbung mit aktuel-
len Preisen und Ver�ügbar-
keit en. Jetzt nutzt auc� d ie
Expedia-Zentrale in den USA
die Tec�n ologie der Bonner.

A R N D T A S C H E N B EC K

Wenn es um Technologie- oder
Internet-Trends geht, wird die
Transatlantik-Route in der Regel

zur Einbahnstraße. Der Großteil der Inno-
vationen und Entwicklungen kommt aus
den USA nach Europa. Aber esgibt auch
Ausnahmen. Einedavon ist in der Touristik
Pixell. Die Travelsuite der Bonner IT-
Schmiede ist ab sofort bei Expedia USim
Einsatz. Die Software ermöglicht, Werbe-
mittel wie Banner, Google-Adwords-An-
zeigen oder Twitter-Beiträgemit aktuellen
touristischen Daten zufüttern.

Der Sprung über den Teich ist das Sah-
nehäubchen auf eine Geschäftsbeziehung,
die schon seit zehn Jahren besteht. Bereits
beim Deutschland-Start von Expedia 1999
betreute Pixell als Lead-Agentur den Inter-
net-Auftritt. Im Laufe der Jahre verlagerte
sich der Schwerpunkt auf das Einspielen
aktueller Angebotein dieWerbungdesRei-
seportals. „Wir haben die Travelsuite ur-
sprünglichmal für Expediaentwickelt, um
verfügbareFlugtarife in Kampagnen einzu-
bauen“, erzählt Ralf Siewert, Geschäftsfüh-
rer von Pixell.

Mittlerweile fungiert die Travelsuite als
universelles Bindeglied zwischen Daten-
banken oder Buchungsstrecken von Inter-

net Booking Engines auf der einen und al-
len nur denkbaren Werbekanälen auf der
anderen Seite. Die Anwendungzieht die ak-
tuellen Preiseund Verfügbarkeitenausden
Datenbanken heraus und speist sie in die
Werbemittel ein. Der Webseiten-Betreiber
musslediglich die Kriterien der Angebote
de�n ieren, zum Beispiel: Spanien, fünf bis
acht Tage, Veranstalter TUI. Das Ergebnis
sinddannetwaBanner, diedirekt auf buch-
bareAngeboteverlinken.

Google-Adwords-Werbung zählt seit vier
Jahren auch zu den Kanälen, die über die
Travelsuite mit aktuellen Daten gefüttert
werden können. Pilotkunde war das On-
line-Reisebüro Ferium. Erst kürzlich hatte
Ltur eine ähnliche Technologie vorgestellt
(fvw 25/0 9). „Neben einer guten Durch-
klickrate und Konversion sind auch die
Kosten pro Klick seit dem Einsatz der Tra-
velsuite extrem gesunken“, sagt Ferium-
Geschäftsführer Lawrence Nell, der mitt-
lerweileauchalsBerater für Pixell arbeitet.

Das liegt aus seiner Sicht vor allem dar-
an, dassman teureKeywordswiezum Bei-
spiel „Last Minute“ durch zielgerichtetere
Angebote umgehen kann. Für Ralf Siewert
kommt noch die deutlich höhere Produk-
tivität hinzu: „Man wäre nie in der Lage,
dieDaten manuell sofehlerfrei und schnell

einzup�e gen“, begründet der Pixell-
Geschäftsführer.

Die Travelsuite macht allerdings bei
den Werbemitteln nicht halt. Auch auf
dieLandesseitenfür dieBanneroderAd-
words-Anzeigen lassen sich die aktuel-
len Preiseund Verfügbarkeitenautoma-
tisch integrieren. Und um die
Performance zu messen, ist gleich auch
noch ein Tracking-System implementiert.
Schließlich gibt es noch die Möglichkeit,
die Banner und Anzeigen für Af�l iates zu
bestücken.

Bis 2004 sicherte sich Expedia diePixell-
Dienste in der Touristik exklusiv. Mittler-
weile gehören auch andere namhafte Un-
ternehmen wie TUI, Thomas Cook oder
Royal Caribbean zum Kundenkreis. Zu-
künftig wollendieBonnernochstärker mit
ihrem Agentur-Know-how wuchern, das
siesichüber dieJahreaufgebaut haben. Sie
wollen nicht nur die Technik zur Verfü-
gung stellen, sondern die Online-Marke-
ting-Kampagnenauchselbstbetreuen.

Noch beeindruckt allerdings in erster
Linie die Technik. Soauch die Juroren der
Travel Technology Show in London. Sie
wählten die Anwendung im vergangenen
Jahr zur innovativsten auf der Messe. Man
darf gespannt sein, obPixell jetzt auchnoch
dieBritischenInseln erobert. fv w

Immer f rische PreiseLaw-
renceNell (l.)und Gesc�ä� ts-
�ü �r er Ral� Siewert (r.)erklä-
ren �vw-Redakteur Arndt
Asc� enbeck die Anwendung.
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